Gebet um die Wohlfahrt und Erhaltung unseres Allerdurchlauchtigsten Grossmächtigsten Kaisers und Herrn aller Reussen Alexander Pawlowitsch des Ersten und Dessen Kaiserliches Haus : am Tage des Krönungsfestes in Andacht zum Himmel geschikt von der jüdischen Gemeine zu Mitau by Bielefeld, I. M.
<? e l) e t 
'um cZie V^oklfakrt un6 LrkaltuNA. 
u n s e r e »  
^IlerduicklÄucdtiZsten t^rofsniäcl^tiZsten Kaisers 




Oezzen Xai8erlickes I^laus. 
^  i n  ? Ä Z e  d e s  X  r  0  n  u  n  g  8  k e  8  t  e  s  
in ^.n6ac!it 2urn tlürunel gesclükt 
von 
«1er ^Ü6i8cken (verneine ?u ^litau. 
Ins Hedräiscke ver5ert!zt unck treu übersetzt 
von 
I. ^l. Lie1eL«16. 
Zervi'///SttnA tie^ ^tuse/-/ic/le/L <?e»su»' ^ Ü/Aa. 
^lirau iZoi. 
(^ecZruc^i de/ loksmi ?rieäi>ieli StsKenixs^en un6 5o^n. 
Vverk' einen MÄ^envoUen Mck, Au5Oeia I ULI' iin 
"I^em^el versammeltes Volk, blicke woblgetalUg 
liermeder, niit welcber seierlicb scbauervöllen ^ Vn-
dacbt, sicli die Herfen der Ii^inglinge^ ^lännerund 
(preise bereiten, um die Woliliubi't für den t^erecli-
testen, den Kesten der bürsten, unsern ^dlerdurcli-
laucbtigsten Herrn und Kaiser 
von Dir, waltender 
Lcböpser 2u erüeben. — 
^llgerecbter, ^.llgütiger (^ott! 'Wir erkennen 
Oeme grenzenlose t^üte inLbrüu'cbt, und danken 
Dir, mit dem vvonnevollsten Herfen, dass Du die-
sein unermesslicli grossen Reiclie einen, demselben 
so würdigen liegenten bescbieden, den Du mit 
göttlichem (leiste gebildet ^ und in dessen Her2 Du 
irübs-eitig die Tugenden legtest, clie lancier und 
Völker beglücken-
Lwiger! du setztest mm clie mäcbtigste I(ione 
gesebmüekt mit den Diademen, (xerecbtigkeit, 
Tugend mrd I^iebe, Völker mit ?Mde ^u beberr-
scben, auk das würdigste Haupt des Vielgeliebten, 
unsers ^Ilerdurcblaucbti'gsten lierrn und Kaisers 
(^ott! 80 erbalte dann, scliüt^e und Äste das 80 
tlieure lieben unseres I^andesvaters; lass unser 
spätstes Lnl^el- und Urenkelgeiolge Ilm selbst se-
Ken, Ilm.selbst aueb kennen lernen, damit sie, 
80 wie wir, kür dieses liimmliselie t)escbenk, wel-
cbes Du dem R.eieli' und i.ms in diesem grossen?ür-
sten gabst, Zeitlebens Dieb und Deirie unendüebe 
Lnade preisen mögen. Heiter und wonnevoll 
Liesse 8ein lieben immerinn, dass Lr die pllicliten 
des Herrscbers, welelie Leiner erbabenen Leele so 
d^euer, iinmer ungestört und naeli Deinem lieili-
gen ^Villen eisülle. — leiste Iiiin Deinen göttli-
clien Beistand, die Lürde 2u tragen und ibre I^ast 
niebt su empünden, die Du 2um XVoIil so vieler 
Völker auf Leine Lchultern legtest. O dass er nie 
ermüde! — 8trecke ^'eden?eind ^ii Boden, der 
Leine B.ühe stören könnte; lass Krieg fern von Lei-
nen Oren^en sez^i, IvnnstKeils und Betriebsamkeit 
unter den?almen des Briedens gedeihen. 
Lvviger! Ltärke Lein friedliebendes und immer 
2um lauten geneigtes lier^, dafs Lr ferner alle Leins 
treuen Unterthanen mit gleicher Vaterliebe regiere, 
und den Beherrschern der Lrde von Lonnenauk- bis 
^i.un Lonnenuntergang, eivig ^um erhabenen Vor-
bilde und ^ur allgemeinen Legensformel bleibe: ^lit 
Ihm segnen sich die?üi'sten derLrde; mit Ilim Völ­
kerschaften und Nationen. 
^Valte über die vielgeliebte l^andesmutter, die 
Dm chlauchtigste Kaiserinn ^Vi^xu^v^v 
mit Deiner unendlichen Iluld. Behalte Lie stets in 
Deiner göttlichen Oblu.it, dafs kein Mfsgeschick 
Ihre Lebensfreuden trübe. — Lie blühe, werde 
reich an Lrucht und schatten gleich den Räumen 
der Natur, die von Deiner I^and selbst gepllegt 
werden. Lwiger! Legne Lie mit Lreuden, die Ih-
rein lroininen Herfen onne und des Volkes Ilok-
nungsvollste'Wünsche sind. . . . 
Verbreite Deine unendliche Ona.de über die von 
dein Volke so innigst geliebte und verehrte Durch-
wuchtigste vervvittvvete Kaiserin L^ovo-
Legen und Ileil nach Deinem reichsten ^laakse 
über den Durchlauchtigsten Läsarevvitscli und 
t^rosskürst L'.oxs^^'ri^ ^^owl^sciz und rmssnx 
, über Dessen Brüder die Durclilauch-
tigsten (^roksküi'sten Nicoi^ und 
i.owi'rsciz, über die Durchlauchtigsten (Äokskür-
stinnen I L^ii^i^und/^^ 
Lie bleiben ferner der Inbegrilk unserer (lebete 
und daL I^ob entkernter L.ärlder. 
Lez? gnädig den (Brossen des Reichs, allen die 
niit arn Ruder des Ltaats sitzen und es init ^reue 
und ^Veislieit regieren; sez^ gnädig der hohen 
Obrigkeit unserer 8ta.dt, und leite eines ^ 'eden ller^^ 
seine Untergebenen, nach Deinein erhabenen Lei-
spiele, mit olilvvollen und I^iebe ^u regieren. 
Lwiger, ^llerharmer! Lin ^'eder Unterthan, 
dem Dein geheiligtes 'Wort: „Lhrfürclite t^ott und 
Deine Obrigkeit,^ heilig ist, der alle seine lüäfte 
gern dem Wohl des 8taats opfert, rind alle ^len-
sehen, gleich als Kinder eines (Rottes lieht, dein 
Lez^ 2um I^oos beschieden: Lr leb e im Reiche immer 
ungestöhrt und sez^ demselben völlig einverleibt. 
Lwiger! vor Dir sind der Renschen Herfen un-
verschlossen; göttlicher Blick dringt in das Inner-
Lte, und vor diesem entfalten sich die geheimsten 
Regungen. Dil' allein ist es bekannt, dals es die 
reinsten (Gefühle voller I^iebe und Ehrfurcht sind, 
welclie heute ?u Dir, Klr die ununterbrochene 
Wohlkahrt i.mseres glorreichen I^andesherrn, Leines 
erhabenen Kaiserlichen Hauses und des Reichs, den 
Herfen Deiner Kinder entllossen. — Lrhöre dieses 
(^ebet! Erfülle unsere Wünsche! — 
O dais es Dir wohlgefällig wäre! ^Vmen. ^men. 
Den Lcklusz 6!eses Oed eis rnzclicn 6!ek!cr folgencle i?salrneri? 
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V 
Le^iri Lcllluk eines ^ eden singt 62s dÜior dei ^Vzisen. -
o LwiZer! Lr lebe, . 
Den Deine I^and ZewMt, -
Den Deine Hancl gelcrönt.-
O LvviZer! Lr lebe, . 
. Leinen.^bron nMscliwebe 
. - Deine l^nacle. Deine Huld. 
Lr ist 2nin >Volil cler ^elt bescbieden, 
Durcb Hin leb' a.ucb Dein Volk in Ineclen 
